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Bei Bischberg unterhalb Bamberg wird das Floß zusammen-
gestellt, eine Arbeit, die mehrere Tage in Anspruch nimmt.
500 Fichtenstämme werden mittels Querhölzern und 18-cm-
Nägeln verbunden. Die entrindeten Stämme bilden drei Lagen
übereinander. In Kubikmetern ausgedrückt sind das 280 m® Holz.

A Siscfi&erg, on am'me /e train de />ois. Opération di//ici/e et
<?«i prend p/«siewrs jo«rs. Le radea« est constitwé par trois
cowcfies swperposées de troncs #«z" sont assem/dés par des fra-
•uerses /ixées par des c/o«s de 25 cm.
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In seinem Unterlauf wird der Main breiter, tiefer und langsamer. Deshalb
vollzieht sich die zweite Hälfte der Reise von Lohr bis Mainz im Schlepp
eines Motorschiffes der Mainschleppschiffahrtsgesellschaft. Die Geschwindig-
keit beträgt nur 8—10 Kilometer pro Stunde.

Le Main s'é/argit, son co«rs devient p/«s ca/me, a«ssi /ait-on remorçwer /e

train //ottant par «n />atea« de towage /z/ant # à 20 fei/omètres.

Das Floß in ruhiger Fahrt bei Würzburg. Es ist 130 Meter lang und 9 Meter breit.
Diese Maße dürfen als maximale Größe wegen den zu passierenden sechs Floßgassen und
zehn Schleusen nicht überschritten werden.

230 nzetres de /ong, 9 mètres de /arge, sont /es dimensions maxima to/érées par /es conzzen-
rions d« //ottage. S«r son dopage de 400 Ei/omètres, /e train de Z>ois passe 6 canawx de

//ottage et 20 éc/wses.

Mitten auf dem Floß haben die Flößer
ihre Wohnhütte errichtet. Es gibt darin
vier Schlafplätze, draußen unter dem
Vordach befindet sich der Kochherd.

zl« mi/ie« d« train de Z>ois, /e compagnon
et ses aides ont éta/di /e«r campement.-
«ne maisonnette de p/ancfies comportant
4 cowcfiettes et, abrité par «n awoent, «n
/o«rnea« de cwisine.

Begegnung mit einem Schweizer
Schiff, dem Schlepper «Al-
batros» der Basler Schlepp-
Schiffahrtsgesellschaft.

Le train de &ois croise «n
remor#«ewr swisse, /'«A//*«-
tros» d« port //«fia/ de
Z?a/e.

Acht Tage Floßreise
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Bildbericht von einer 400-Kilometer-Floßfahrt auf
dem Main von Bamberg bis Mainz von A. Binger

iJz/J yo/zn Je j?o£tage. 400 fo/owè/rei 2/ èorJ J^zzz

Je £ozV w /e Ato Je J A/Jvercce

Im Tempo von 30 bis 40 Stundenkilometer schwimmt das Floß den Main hinunter. Mit ihren 6 Meter langen Flößerstangen, Staaken genannt, halten zwei Leute das Floß beständig in der Strömung
versuchen jegliches Scheuern der Ufer zu vermeiden und steuern das Floß elegant um die Mainwindungen und zwischen den Brückenjochen hindurch. Diese Arbeit, die beträchtlichen Muskelkraftaufwand
und große turnerische Geschicklichkeit erfordert, nennt man : flößen.

Des atfitwdes Lod/ériezznes. Entre Scfc«;ei»/«rt et Ocfisen/wrt, /e /Ze«fe co«/e à «ne fitesse de 30 à 40 &z7omètres-Ee«re. M«nis de ga//es de 6 mètres, /e compagnon et ses az'des dirigent /e radea« et/e maintien dans /e cowrant. Cet exercice exige a«tant d'adresse ç«e de /orce.
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